




Von Jhro Konigl. Majfſtat
zu Schweden xc.

Zzuum Pommerſchen Eſtat verordnete

General-Stuaathalter und Regierung.

mnach die ſeit Anno 1750 in Deutſchland entſtan.
dene und in denen folgenden Jahren vervielfaltig—A us te Munz-Veranderung ſich auch in dieſe Provinz

 verbreitet gehabt; So haben zwar Seine Konigl.

im Jahr 1763 dieſes Land wiederum mit Reichs-Geſetzmaßiger
nach dem Leipziger Fuß de Anmno 1690 ausgepragter Munze zu
verſehen. Gleichwie aber dadurch allein denen aus dem Gebrauche
der biß dahin in Koulance geweſenen, und nunmehro ganz verrur—
fenen minhaltigen Gelder, unter Creditoren und Debitoren erwach-

ſenen Jrrungen nicht abgeholfen werden mogen: Alſo ſind Seine
Hochgrafliche Excellence und die Konigl. Regierung nicht nur dar
aur bedacht geweſen, durch eine zu publicirende Evalvations- Ta-
belle allen daher entſtehenden Streitigkeiten vorznbeugen; Son—
dern haben auch nicht verabſaumet, daruber mit den Herren Land—
Standen zu communiciren und derſelben Gedanken und Furſchla-
ge zu erfordern.

Da nun ſelbige endlich nach einer unter ihnen getroffenen Verein
bahrung bey Uns eingereichet worden. So wird nunmehro hiemit—
telſt verordnet und feſtgeſetzet, daß diejenigen Capitalia, ſo angeliehen:

Vom 1 Mart. 1751. bis ultimo Febr. 1753. 2 Jahr, a 94 p. Cemt.
Vom 1 Mart. 1753. bis ultimo Febr. 1755. 2 Jahr, a 92 p. Cent.

Vom1 Mart. 1755. bis ultimo Febr. 1757. 2 Jahr, a 9o p. Cent.

Vom



Voin iMart. 1757. bis ultimo Febr. 1758. 1 Jahr, a 88 p. Cent.
Vom 1Mart. 1758. bis ultimo Febr. 1759. t Jahr, a 86 p. Cemt.

Vom 1MNart. 1759. bis ultimo Dec. 1759. 10 Monat, a7g p. Cent.

Vom iJanuar 1760. bis ultimo Junii i760. G Monat, a 7o p. Cemt.

Vomi Julii 1760. bis ultimo Dec. 1760. 6 Monat, a 5o p. Cent.
Vom iſanuar. 1761. bis ultimo Junii 761. G Monat, a a8 p. Cemt.

Vom i Julii inöi. bis ultimo Decemb. i761. G Monat, a ai p. Cent.
Vom  Januar. 1762. bis ultimo Jun. 1762. 6 Monat, a 34 p. Cent.
Vom iulii 1762. bis ultimo Decemb. 1762. 6 Monat, a 32 p. Cent.

Vom 1Januar. 76G'. —41231 p. Cent.
anzuſchlagen, und in gegenwartigem gutem Gelde, ſo nach dem Leip
ziger Fuß ar2z Rthlr. die Mark fein ausgepraget, zu verguten ſeyn.

Gleich wie nun dieſe Evalvation ſich nicht allein auf Capitalia
und deren Abtrag, ſondern auch auf alle und jede, in baarem Gelde
zu entrichtende Pracſtanda, ſie ruhren aus Anleihen, Kauf, Pacht,
Miethe, Schenkung, Vermachtniß, Rente, Heuer oder anderwei—
tiger Caufa debendi her, und haben eine Handlung inter vivos oder
mortis cauſa, welche es auch ſeyn mag, zum Grunde, erſtrecket; und
zwar, wenn ſowohl bey Capitalien, als ſonſtigen Praeſtandis, 2,4,
oder 8 Grſt. verſchrieben ſind, oder auch gar keine Munze ausge—
drucket iſt; Alſo werden gleichwohl die aus dem Domanio zu ent—
richtenden Praeſtationes davon ausdrucklich ausgenommen, und ſol
len die in denen ſeit r750 etwa errichteten Prolongations- oder neuen
Comtacten ſtipulirten Surplus vder Arrhende-Gelder unverander
lich denen Contracten gemaß zur Helfte in z Stucken, oder mit der
beſtimmten Agio, und zur andern Helfte in der gangbaren guten
Munze, unverkurzet abgetragen werden.

Desgleichen, wenn auswartige Species belobet ſind, vder die Ver
ſchreibungen auf  St. oder Ducaten, und altes Gud lauten, und
das Gahd nicht bereits bey der Anleihe zu einem Valeur gegen Sil
bergeld geſetzet iſt: vder wenn auch ſonſt der Munze halber etwas ge
wiſſes verabredet und unter beyden Theilen beliebet worden; So
ſoll denen Verabredungen und Verſchreibungen ſchlechthin gefolget

werden.

Was



Was rechtskraftig entſchieden, oder verglichen und vollig quiti—
ret worden, bleibet in ſeiner Kraft, und leidet keine fernere Nach—
rechnung. Was ober nur auf Abſchlag bezahlet, oder unter Vor—
behalt quitiret iſt, muß nach vorſtehender Evalvation ermaßiget wer—
den; und ſind auf das etwa nachzuzahlende Capital die Landublichen
Zinſen zu verguten.

Gleichwie ſonſt der. Terminus originis der Schuld den Valeur
der Munze beſtimmet, fals nicht derſelbe nachhero von denen Con-
trahenten mutuo conſenſu abgeandert, oder eine ganz neue Hand—
lung unter ſelbigen errichtet worden: Alſo kann bey Rechnungen
eine daruber etwa zugeleate Liquidation den Valeur der Munze,
welche in dubio, nach der Zeit des entſtandenen Verkehrs, zu ermaſ
ſigen iſt, nicht verandern. Dahero denn wegen einer in der Periode
von 1Marz 1751, bis den 1 Marz 1763, geſchehenen Prolongation
die vormalen bereits radicirte Schuld der Evalvation nicht weiter
zu unterziehen iſt, als in ſo ferne ſie in der Folge mit neuen Zuſatzen
vergroßert worden.

Wenn aber inter Creditores und Debitores zur Zeit der min—
haltigen Munze eine Verwandlung einer Munze zu der andern
verglichen iſt; So wird ſolche nach der zuletzt beliebten ermaßiget,
und diejenige ſupponiret, welche zur Zeit der Verwandelung im
Gange geweſen, und ſtatt der vormals Stipulirten belobet worden.

Gleichwie ubrigens der Unterſcheid der Falle, ob der Debi—
tor oder Creditor ein Capital lotet, hiebey ohne Einfluß iſt: Alſo
finden Seine Hochgrafliche Excellence und die Konigliche Regie—
rung, auf Anhandlegung der Herren Land-Stande, fur noöthig, hie
mittels annoch zu verordnen: daß daferne einige Debitores auf
geſchehenes Erinnern wahrend der Epoque der leichten Munze von
1758 bis 1762, die Zinſen entweder uberhaupt oder auch in einem
oder andern dieſer Jahre ſchuldig geblieben, und ſolchergeſtalt ſich
in einer ſtrafbaren mora ſolvendi befinden, des Beneficii des Agio-
Reglememrs nicht zu gute zu genieſſen haben, ſondern ſchuldig ienyn
ſollen, fur Capitalien und Verbindlichkeiten, ſo vor dem 1Marz
1751 contrahiret, die Zinſen a 5 pro Cent und den ſonſtigen Abtrag
unverkurzt, fur nachhero angeliehene Capitalien und ſonſtige Ver.
bindlichkeiten aber nach der vorher beſtimmten Evalvation zu be—
richtigen.

Endlich



Endlich wird annoch verordnet, daß in Fallen, die nicht bereits

verglichen, quitiret und abgethan ſind, die im Jahr r762 anhebende
und im Jahr 1763 betagende Zinſen nach Maaße der entweder vor
den 1Marz 1751, oder nachher contrahirten Verbindlichkeiten, im
erſtern Falle vollſtandig und Verſchreibungs-maßig, ohne Abzug,
im letzteren aber nach Vorſchrift obenſtehender Evalvation zu ver—
auten ſeyn, und ſolchergeſtalt der bißhero hieruber obwaltende Wie—
derſpruch gehoben und beygeleget ſeyn ſolle.

Damit nun obiges alles zu jedermanns Wiſſenſchaft gelangen moge;
So ſoll dieſe Verordnung durch den Druck bekannt gemachet, und
nicht allein denen Konigl. Collegüs, ſondern auch uberhaupt denen
Herren Land-Standen, und Beamten, davon zureichliche Exem—
plaria zur weiteren Vertheilung unter denen zu ihnen gehorigen
Landes-Einwohnern, zugefertiget werden.

Urkuüundlich der hierunter geſetzten eigenhandigen Unterſchrift,
und vorgedrucktem General-Gouvernements-Jnſiegel.

Stralſund, den zten Februar 1765.

Ayel von Lowen.

Caſpar Joachim von Ringwicht. Philipp Ernſt von Horn.

Martin Friedrich von Lepell. Ernſt Wilhelm von Jahnke.

Joh. Herm. Ferd. Muller.
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